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Liebe Kulturinteressierte,                                                                                                05.04.2023 

jetzt im Frühjahr haben wir gleich mehrere Veranstaltungen im Angebot. Schauen Sie un-

ten in der Aufstellung, es ist bestimmt auch für Sie etwas dabei. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie demnächst wieder einmal bei uns begrüßen können. 

Ihr Kulturverein 

16. April 2023 • 17:00 Uhr 

Schinkelkirche 
Eintritt frei • um eine Spende wird gebeten 

Kirchenkonzert 

mit Ludwig Frankmar • Barock-Cello 

Das Barockcello ist ein Vorläufer des heuti-

gen Violoncellos und unterscheidet sich 

durch einige Details in seiner Bauart und 

durch die Bespannung mit Darmsaiten von 

dem Violoncello, das wir heute in den gro-

ßen Sinfonieorchestern antreffen.  

 

Es wird Musik von Georg Philipp Telemann 

erklingen sowie von weiteren Komponisten um das Jahr 1600, perfekt für den delikaten 

und etwas zarteren Klang des Instrumentes und perfekt auch für unsere delikate kleine Kir-
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29. April 2023 • 18:00 Uhr 
Pfarrhaus 

 
Besichtigung der Ausstellung: 
30.4. • 6.5. • 7.5. • 13.5. • 
14.5. • 20.5. • 21.5.  
(Die Öffnungszeiten werden 
noch bekannt gegeben) 

Vernissage des Kunstkrei-

ses Großbeeren 

 

Einen Einblick in sein Schaffen gewährt der Großbeerener Kunstkreis ab dem 29. April 2023 

im Großbeerener Pfarrhaus. Zu sehen sind die besten Arbeiten der zurückliegenden 21 Jah-

re. Der Gründungstag des Kunstkreises jährt sich im Mai zum 21. mal – was für ein jugend-

liches Alter!  

 

Zu sehen sind Arbeiten unterschiedlichster Techniken, wie Aquarelle, Öl-, Pastell- und Ac-

rylmalerei, Lithographie und Bleistiftzeichnungen, Die künstlerische Leiterin Michaela Bar-

thel stellte besonders heraus, dass die Teilnehmer des Kunstkreises in den Jahren eine be-

eindruckende Entwicklung genommen haben und durchaus einem hohen handwerklichen 

und künstlerischen Anspruch gerecht werden. Das große Repertoire wurde von Mitgliedern 

wie Raed Alfeel, Michaela Barthel Axel Boy, Elisabeth Görler, Karin Günther, Gabriele Kober, 

Anneliese und Gerhard Lemanczyk, Iris Ziglowsky, Alexandra Mosner und weiteren Teilneh-

mern geschaffen. Beliebte Themen sind Porträts, Landschaften, unsere Gemeinde Groß-

beeren, aber auch Stillleben mit Blumen und Früchten.  

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher, Inspirationen, anregende Gespräche und eine 

schöne Geburtstags-Vernissage. 
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30. April 2023 • 11:00 Uhr bis 
14:00 Uhr 

Zapfwerk Großbeeren 
Eintritt: 10 € (Vereinsmitglieder 5 €) 

Frühschoppen 

mit den DIXIE BROTHERS 

Der Kulturverein lädt ein zu einer unbe-

schwerten und fröhlichen Zusammen-

kunft mit Musik. Alle, die Spaß daran 

haben, egal ob Vereinsmitglied oder nicht, sind dazu herzlich eingeladen. 

Das Zapfwerk bietet handgerechte Speisen und Getränke an, das erste Bier geht auf den 

Verein! 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.  

6. Mai 2023 • 19:00 Uhr 

Gemeindesaal 
Eintritt: 12 € • Vorverkauf: 10 € (Keine Ermäßigung mög-
lich) 

Lesung mit Paul Bokowski 

»Schlesenburg wurde sie genannt, unsere Siedlung am 

Stadtrand, in der im Sommer ’89 die Wohnung der Witwe 

Galówka brannte. Sechzig Familien waren wir, fast alle-

samt aus Polen. Und plötzlich ging die Angst um, jetzt 

würden hier bei uns Rumänen oder Russlanddeutsche 

einziehen. Die halbe Burg schaute mit Abscheu auf das 

Asylbewerberheim, wo sie alle wohnten, und mit zu viel 

Stolz darauf, weil man es selber hinter sich gelassen 

hatte. Es war das Jahr, in dem das neue Mädchen in die 

Siedlung zog, das Jahr, in dem Darius verschwand, in wel-

chem Mutter nur Konsalik las und ich zu spät begriff, dass 

Vater mit der ausgebrannten Wohnung seine eigenen Pläne hatte…« 
 

Schlesenburg erzählt von Flüchtlingen und ihren Hiergeborenen, von Heimweh und einer 

neuen Heimat. Ein so warmherziger wie bittersüßer Roman über den Traum von Anpassung 

und Wohlstand – und die Frage, wo man hingehört, wenn man nicht weiß, wo man herge-

kommen ist.  
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